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®ie p3ulfc pochen roie noch nie;
Ser Sekt fchäumt in den Welchen.

öie" fchroärmt für 3hn", Gr" fchroärmt
für Sie" :

Gr" fragt nicht! SSelche? Sie nicht
SBelchen

Gr" fieht Sie" nur auf Schönheit an
Clnd fragt den Seufel ob's die fechte.
Sie" ift oemarrt in jeden SITann,
SBenn er oon männlichem Gefchlechte.

Sie Sïïenfchheit roird roie's liebe 33ieh
Clnd geht 3um Schlujj auf allen 23ieren
Und gibt fich roirklich alle Sïïûh,
Sich abfolut 3U ruinieren.

Sie Öröhlichkeit geht ihren Cauf ;

Ses Cebens Schleufen ftehen offen.
Sïïan ftellt die ôlafchenreihen auf
Clnd fühlt fich nach und nach be geiftert.

Und ift man ooll bis oben hin,
Sann trollt man heim in fein ©ehäufe,
Ond über 2Beg und Stege 3iehn
Qn Leihen roilde roeifje Sïïâufe,

Clnd hinterher, als lehter 2lkt
23on diefem rei3enden Sheater,
Stol3ieret im Sreioierteltakt
Gin riefengroßer fchroar3er 3<ater.

[Johannis öeucr

Vivant seqttentes!
Gerichtlich roard präjudi3iert :

2Sirft du mit Gfel" tituliert.
So muckfe nicht und laf} es dich nicht roormen!
Senn, da man dich doch anerkennt
2Jls Sïïenfchen, ift es eoident:
SDer Gfel" 3ählt 3U unfern Clmgangsformen.
23ielleicht, dafj mal ein Gfel fragt,
Söie fich's mit andern denn oerträgt,
Sïïit 5<älbern, Schroeinen, Ochfen und

3<amelen?
<3ch denke, aus 23erlegenheit
23ekäm' er etroa den SSefcheid :

Sie Sitel feien forgfam aus3uroählen!
Clnd 3udem hänge offenbar
Sehr oieles ab oom Sitular,
Gs feien Ochfen", Schroeine" und

5<amele"
SBieroohl es deren oiele gibt
SToch nicht fo allgemein beliebt,
Safj man fie 3U den Clmgangsformen 3ähle.

Sd^rung und 6efd>rung
parlamentouftyer RommtfJïonsmttgUeôer

Gs 3eigt fich manchmal die Grfcheinung,
Sie roohl den SSürger erft oerduht.
Safj eine frifch und frohe Sïïeinung
Slach roenig Sagen umgeftuht.
SZias in dem Schofj der 3<ommifponen
Sïïan oon der Geber roeg gefagt.
Sen oberen 93arteiregionen
Suroeilen keinesroegs behagt.
Sann, freilich, rückt das ^3erfonelle
SSefcheiden in den ßintergrund;
Gebietend tönt des, 33orftands Schelle:
33orlauter Schroätjer, halt den Sïïund!"
Clnd er gehorcht. Sie Oberleitung
Grtötet jeden SBiderfpruch ;

SSeftraft roird fchon die 23orbereitung
Ses SBiderftandes. Sei Gunuch!

SSegnüge, Sïïenfch, dich mit dem Ôaktum
Clnd nimm es als oorhanden hin.
Sïïit STamen nennt fich diefes Faktum
ßalb S(aftengeift. halb Sis3ipîin.

5(ar 3ahn

ftbfd)ied com ©rünen ÇeinrtaY'
3n 3ürlch in dos ©erficht oerbreitet, dajj

der (Brüne ßeinrich" demnach)! und jroarnicht frelrolllig feine JJforten fchtiehen roird.
2lch, ffirüner ßeinrich", fiimmt es roirklich,
Safj man dir macht die 2Sude 311?
Schon lange lechzte nach der Seute
Sie 2Tachbarfchaft : jeht hat fi« 2Suh!

(Es roar die Ilmgegend 3U chriftlich
Clnd alkoholfeindlich roar fie auch;
Sie Srechheit -der Saffadenfprüche
21Tußt du jetjt büf3en, armer (Bauch.

Sroar ließeft du fi« übermalen,
2Ioch fchlimmer roard da das ©efchrei ;

Und doch roaren harmlos jene Bilder,
Gs roar roahrhaftig nichts dabei.

Su rourdeft chikaniert nach 2Toten
Und roarfl doch beffer als dein Kuf:
Sie Sar glich roie ein (Si den andern.
Sie brachte dich nicht in 25erruf.

Senn fittfam roaren dort die 2ïïaitli,
So fchlank, fo nett und fo modern,
25lond, braun und fchroarç in allen Sarben,
(Es hatte jeder ©aft fie gern.
Soch Sitherklang, ffiuitarrefummen,
Sas ftört' der Tlachbarn füße 7<uh:
Surch einen Ukas mufjt du machen
üm 1 1 Uhr fchon die 23ude 3U.

Soch das kann keine 2Sar oertragen,
Sas hält der ftärkfte 2Sirt nicht aus,
2Senn dann, roann grad die ©äfte kommen,
Sie 33oÜ3ei ihm fchliejjt das ßaus.
Sich, ulkige Sude, muß ich meiden,
Ser 2ibfchied fällt mir roirklich fchroer;
Om 2luge quillt mir eine Sräne:
Ser ©rüne ßeinrich" ift nicht mehr!

[Jnfpelttor

6ald errote
23ater, i der 2Sirtsftube hocket en 2ïïaa, roo über

alls chögelet und fchimpft, blojj über fich felber nüd:
ich chan em bringe, roas i roill, nüt ifi em rächt und
über alls giftlet er; roenn i nu roüfjt, roas er eigetli
roill aber dä roeifj es gan3 ficher fälber nüd "

,,3fch fcho guet: hät er bätet oor er abgfeffä-n-ift?""
[Jo, das hät er."
Sänn ifch es doch eifach de Zopp 3'Süli!""

Uflot

<£ine «fnrgleifung
Über die 2Bohlfahrtsmarken der 25ereinigung

für die Qugend" fieht im Sofinger Sagblatt" in einer
fonft liebensroürdigen 2Sefprechung 3U lefen: und
ftellt euch den herrlichen Segen oor, der fliefjen müfjte,
roenn jeder 23eruf. jedes $laketchen diefen Schmuck
an feiner Stirne trüge! üflot

£ieber tïebelfpalter!
2(ür3lich rourde ein 23ifiteur der S. 25. 23. nach

dreißigjährigem Sienfte in den Kuheftand oerfetjt.
Siefe 23ifiteure haben die ankommenden 3üge auf
den ßauptftationen ab3unehmen und fich namentlich
des guten Suftandes im Kadmaterial 3U oerfichern.
[Jedermann hat fie fchon gefehen, roenn fie ihre lang-
geftielten ßämmer auf die 2Z5agenräder fchroingen:
püäng !" (Ein feinesünterfcheidungsoermögen
für den 2(1 ang fagt ihnen, ob die Käder noch gan3
Tind, oder ein 23ruch eingetreten ifi, in letjterem Salle
durch einen gfchätterigen" Son.... 23ei der medi-
3inifchen ünterfuchung des in den 2Suheftand 25erfet)ten
3eigte es fich nun, dafj der 2ïïann feit [Jahren ftock-
taub roar. [Jmmerhin erfüllte er fchon lange pünktlich
feine Sunhtionen 3ur Zufriedenheit feiner 23orgefet)ten

*
[Jn einem 25e3irke des 2(antons ffi. ift roegen

[Jmpfkontrolle eine 2<inder3ählung angeordnet morden.
[jn einer ©emeinde rourde ein 2<lnd mehr ge3ählt,
als im ©eburtsregifter eingetragen roaren. Sur Srtechen-
fchaft ge3ogen oerteidigt ftch der betreffende ©emeinde-
präfes: Sa bin ih nüd fchuld, da hät de ©meind-
fchriber de 23ock gmacht."

." k <
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Sritjchen hört eines Sages oon feiner 2ïïutter, dafj
23eterli, der kleine 3ierkater der Samilie, gefchnitten
roerden foll. damit er im Srühjahr fchön 3U ßaufe
bleibt. 2Juf Srihchens Srage, ob das dem ^Jeterü
nichts fchadet, erroidert ÜHama, dafj er im ©egenteil
oiel dicker und oor allem größer daoon roürde. 2Jm
nächften Sag kommt Onkel 2*obi 3U 23efuch. Srit)chen
muftert ihn oon oben bis unten, drängt fich dann
oerftohlen an 2Tlama und fragt fie gan3 leife: Onkel
2üobi ift fo groß und dick. [Jft der auch gefchnitten?"

Sie grofjen 3<at)en und ßgänen,
Sie fchlichen her in roeitem SSogen,
Sïïit dumpfem SSrüllen, heiferm ©ähnen,
33om SSlutgeruche ange3ogen.
Gin alter Giraff roar gefallen:
Gin SSaribal, drei ^3anthertiere
Serriffen ihn, mit Sahn und 5<rallen,
231uttrunken jubelnd alle oiere.
Ser roeite 53ogen 3ieht fich enger:
Reidi, ihr kühnen 2Süftenjäger,
Sie 33ierermahl3eit geht nicht länger,
Slun kommen andre, gröf3re Öeger."
Sïïit fcheelen SSlicken, grellem föeulen
Cöft fich der 3<reis in Gruppenkreife,
Schon fetjt es Sarjenhiebe, 33eulen,
Clnd ©eifermaul 3U neuer Speife.
Sa brüllt ein Ceu und alle brüllen:
..Sïïarfch, her 3ur alten SSafferftelle,
ßier mag fich euer Sïïagen füllen
3ïïit Stoff oon diefer ôriedensquelle!"
Serroeil oerfammeln fich die ©eier
2iuf einer dürren Snkomore,
SSereit 3U leckrer 3ïïahl3eitfeier,
Clnd oorroärts, oorroärts tönt's im Ghore.

yiï ¦ ¦ ¦ v s.s.
60 ein bi0<^en English"

(Er ift der Stol3 der 23ahnhofftraße,
Best Tailor Made" ift ftets fein 25ock,

Ser ülfter trägt die Siger"-2ïïarke.
23om 23iccadillo ift der Stock.

Last Fashion" find ftets die ßraoatten,
Chessboard" und Perstans" benannt.
(Er trägt nur noch Walk over"-Schuhe,
Sie Salamander" find oerbannt.

His Majesty's" find die ffiamafchen,
21u5 English Silk" die Strumpfe gar.
(Er pellt den (Ehef felbft in den Schatten,
2Senn er ihn nachts trifft in der 23ar.

New London Style" fteht in dem ßute,
©s muß nur alles English" fein,
Srum kriecht auch mit W. W. Pyjamas"
Gr gegen 23ier ins 25ett hinein.

ünd doch erkennt man in dem 25engel
Sen JJaroenü oon roeitem fchon ;

2<ein 2Sunder, denn fein guter 2J)ter
2Z5ar 2Sgbur nur in 25endlil<on.

Onfpektor

Srau Stadtrichter: 21 roieder emal, ßerr
Seufi! 3 hä bald gmeint, Sie feigid auf St. TTToritj
ue ga fchlieffchuehne und fäb feigid Sie."

ßerr Seufi: 2Bege fäbem brucht me nüd furt,
es ifi 3'3üri gfchlipferig gnueg, funderheitli über
d'Sasnacht."

Srau Stadtrichter: 25itti, fchroieged Sie mr
ums ßimmelsroille oo dem Shema: es erfchütt ein
gan3, roemer nu dra lenkt, roas da roieder alles
gaht, roo fünd und oerboten Ift."

ßerr Seufi: ©lauben au, a dene 2Tlafchgere-
bälle roird 's 23olksro ohl roieder uf ä paar Sorte
3'ßande gnah, roon i der 25oli3eioerordnig nüd oor-
gfeh find."

Srau Stadtrichter: [Ja nu, roenn's amig nu
kä tod Cüt git, fo mueß mr 3U allem (Elend ane na
oo ©lück fäge."

ßerr Seufi: 23or fäbem ifch mr jedefalls
ficherer roeder oor em 2<unteräri. 2Jber fchließli, roenn's
gan3 [Jahr dure in allne 3itige eis ©jömer ift,
roegem ffiiburterückgang, fo roird fi halt doch
3'letfl am (End öpper müefen opfere."

Srau Stadtrichter: ßälfed Sie ämel au dere
©üfelroar na und fäb hälfed Sie ehre."

ßerr Seufi: _2Tu nüd fo enggäß, Srau Stadt-
richteri, folang, daß im 2Teumeufter uße 33farrer
git, roo 's gan3 [Jahr afereformbögged, roie's die
2Z5uchen i dr 3üri3itig gftanden ift, chamer dem ordinär!

23olch ä nüd alls durthue, roenn's au ämal im
[Jahr über d'Cändeli iehaut."

Srau Stadtrichter: Säbem feit mer allerdings
meh d'Carf ab3ieh" roeder bögget und afen es
Shue ftimmt neume oerfluemet fchlecht mit em ©eift
00 dr ßeilige ©fchrift und fäb ftimmts."

ßerr Seufi: Sas oerflöhnd Sie nüd beffer:
[Jm ä fo ä Sal ift halt d' Schrift" f a I f ch."

Srau Stadtrichter: 2Senn fäb roär! ©ueli
25efferig !"

Fastnacht

Die Pulse pocben wie nocll nie:
Der Sekt scbäumt in den Relcben.

Sie" scbwärmt sür Inn". Er" scbwärmt
sür Sie" :

Cr" fragt nient! Welcbe? Sie nicbt
Welcben

Er" fient -Sie" nur aus Scnönneit an
«Und fragt den Teufel ob's ciie Reckte.

Sie" ist oernarrt in jeden Mann.
Wenn er von männlicnem Gescblecbte.

Die Menscbbeit wird wie s liebe Vieb
«Und gebt zum Scbluß aus allen Vieren
«Und gibt sicb wirklicb olle Mllb.
Sicb absolut zu ruinieren.

Die Sröblicbkeit gebt ibren Laus:
Des Lebens Scnleusen sieben offen.
Man stellt die Slascbenreiben aus
«Und süblt sicb nacb und nacb be geistert.

«Und ist man voll bis oben bin.
Dann trollt man beim in sein Gebäuse.
«Und über Weg und Stege ziebn

In Reiben wilde weiße Mäuse.

Und binterber. als letzter Aki
Ron diesem reizenden Tbeater.
Stolzieret im Dreivierteltakt
Ein riesengroßer scbwarzer Rater.

Ionanms Seuer

Vivant seczuentes!
Gericbtlick ward präjudiziell:
Wirst du mit Esel" tituliert.
So muckse niât und laß es dicb nicbt wormen!
Denn, da man dicb docb anerkennt
AIs Menscken. ist es evident:
Der Esel" zäblt zu unsern Umgangsformen.
Vielleickt. daß mal ein Esel frägt,
Wie sicb's mit andern denn verträgt.
Mit Rälbern. Scbweinen. (Zcbsen und

Ramelen?
Icb clenke. aus Verlegenbeit
Vekäm' er etwa den Bescbeid:
Die Titel seien sorgsam auszuwäblen!
«Und zudem bänge offenbar
Sebr vieles ab vom Titular.
Es seien Ockfen". Scbweine" und

Ramels"
Wiewobl es deren viele gibt
Rocb nicbt so allgemein beliebt.
Daß man sie zu den (Umgangsformen zäble.

Selehrung unö Sekehrung
parlamentarischer Rommissionsmitglieüer

Es zeigt sicb mancnmal die Erscbeinung.
Die wobl den Bürger erst verdutzt.
Daß eine sriscb und srobe Meinung
Racb wenig Togen umgestuht.
Was in dem Scboß der Rommissionen
Alan von der Leber weg gesogt.
Den oberen Parteiregionen
Zuweilen keineswegs bebagt.
Dann, sreilicb. rückt das Personelle
Besckeiden in den Hintergrund:
Gebietend tönt des. Vorstands Scbelle:
Vorlauter Scbwäher. balt den Mund!"
Und er geborcbt. Die Oberleitung
Ertötet jeden Widersprucb :

Vestrast wird scbon die Vorbereitung
Des Widerstandes. Sei Cunuck!
Begnüge. Rlenscb. dicb mit dem Saktum
«Und nimm es als vorbanden bin.
Mit Ramen nennt sicb dieses Paktum
fzalb Rastengeist. bald Disziplin.

Aar Iann

Ebschied vom Grünen Heinrich"
In Jurten !si aas G-rllcn, v-àttel. «Zäh

o-r Grüne kìstnricn" oemnâcnsl una zwarillcnl sr-tivtttig setne Pforten scnüefz-n wiro.
Ach. ..Grüner kZeinricn". stimm! es wirkiiâi,
Daß man dir mackt die Bude zu?
Sckon lange ieckzte nack der Beute
Die Nackbarsckas. : jetzt kat sie Buk!
Es war die Umgegend zu ckristlick
Und alkokolfeindiick war sie auck:
Die Sreckkeit <ier Sassadensprüche
Muht du jetzt Küsten, armer Gouck.
55war liehest du ste übermalen.
Nocb schlimmer ward da dos Gesckrei :

Und dock waren karmlos jene Bilder,
Es war wakrkastig nickts dabei.

Du wurdest ckikaniert nack Boten
Und warst dock besser als dein Ruf:
Die Bar glicb wie ein Ei den andern.
Die dracbte dicb nickt in Berrus.
Denn sittsam waren dort die Maitli.
So scklank, so nett und so modern,
Blond, braun und scbwarz ln allen Sarben.
Es katte jeder Gast sie gern.
Dock Jltkerklang. Guitarresummen,
Das stört' der Nachbarn süße Buk:
Durck einen Ukas mustt du macken
Um l l Ubr scbon die Bude zu.

Dock das kann keine Bar vertragen.
Das kält der stärkste Wirt nickt aus.
Wenn dann, wann grad die Gäste kommen,
Die Polizei ikm scklieht das Kaus.
Dick, ulkige Bude, muß ick meiden,
Der Absckied fällt mlr wirklick scbwer:
Im Auge quillt mir eine Träne:
Der Grüne Keinrick" ist nickt mekr!

Inspektor

öalo errote
Bater, i der Wirtsstude bocket en Maa, wo über

alls ckögelet und sckimpst. bloß über sicb selber nüd:
Icb cban em bringe, was i will, nüt lst em räckt und
über alls giftlet er: wenn i nu wüfzt. was er eigetli
will aber dä weist es ganz sicker sälber nüd "

Iscb scbo guet: bät er bätet vor er abgsessä-n-ist?""
Io. das kät er."
Dänn Isck es dock eifack de Bopp z'Büli!""

Uslol

«Line Entgleisung
Über die Woklsakrtsmarken der Bereinigung

für die Jugend" stekt im 5Zofinger Tagdlatt" In einer
sonst liebenswürdigen Besprechung zu lesen: und
stellt euck den kerrlicken Segen vor, der stießen mühte.
wenn jeder Berus, jedes Paketcken diesen Schmuck
an seiner Stirne trüge! Uflot

Lieber Nebelspalter!
Allrzlick wurde ein Visiteur der S. B. B. nach

dreihigjäkrigem Dienste in den Bukestand verseht.
Diese Bistteure Kaden die ankommenden 5Züge auf
den Kauptstationen abzunekmen und sick namentlich
des guten Zustandes im Badmaterial zu versicbern.
Jedermann kat ste schon geseken, wenn ste ikre lang-
gestielten Kämmer auf die Wagenräder schwingen:
Päng !" Ein seinesUntersckeidungsvermögen
für den Alang sagt iknen. ob die Bäder nocb ganz
sind, oder ein Bruck eingetreten ist. in letzterem Salle
durch einen ..gscnätterigen" Ton.... Bei der medi-
ziniscken Untersuckung des in den Bukestand Bersehten
zeigte es sich nun, daß der Mann seit Iakren stocktaub

war. Immerkin erfüllte er sckon lange pünktlick
seine Sunktionen zur Iusriedenkelt seiner Borgesehten

In einem Bezirke des Aantons G. ist wegen
Impfkontrolle eine Ainderzäklung angeordnet worden.
In einer Gemeinde wurde ein Aind mekr gezäklt.
als im Geburtsregister eingetragen waren. 5Zur Becken-
scbaft gezogen verteidigt sich der betreffende Gemeinde-
Präses: Da bin ik nüd schuld, da kät de Gmeind-
scbriber de Bock gmacht."

Snhcken kört eines Tages von seiner Mutter, dah
Peterli. der kleine 5Zierkater der Samilie. geschnitten
werden soll, damit er im Srükjakr schön zu Kause
bleibt. Aus Srihcbens Srage. od das dem Peterli
nickts schadet, erwidert Mama, dah er im Gegenteil
viel dicker und vor allem gröher davon würde. Am
nächsten Tag kommt Onkel Bobl zu Besuch. Srihcken
mustert ikn von oben bis unten, drängt sick dann
versiokien an Mama und fragt sie ganz leise: Onkel
Robi ist so groß und dick. Ist der auck geschnitten?"

Frieoenskonferenz

Die großen Ratzen und Hyänen.
Sie scnbcben ber in weitem Bogen.
Mit dumpfem Brüllen, beiserm Gäbnen.
Vom Blutgerucne angezogen.
Ein alter Girass war gefallen:
Ein Baribal, drei Pantbertiere
Zerrissen ibn. mit !Zabn und Rrallen.
Bluttrunken jubelnd alle viere.
Der weite Bogen ziebt sicb enger:
l?eidi. ibr kübnen Wüstenjäger.
Die Vierermablzeit gebt nicbt länger.
Run kommen andre, größre 8eger."
Mit scbeelen Blicken, grellem beulen
Löst sicb der Rreis in Gruppenkreise.
Scbon setzt es Tatzenbiebe. Beulen.
«Und Geisermoul zu neuer Speise.
Da brüllt ein Leu und alle brüllen:
Marscb. ker zur alten Wasserstelle.
t^ier mag sicb euer Magen füllen
Mit Stoss von dieser Griedensquelle!"
Derweil versammeln sicb die Geier
Aus einer dürren Snkomore.
Bereit zu leckrer Moblzeitseier.
Und vorwärts, vorwärts tönt 's im Cbore.

- '' ,t
- - >' s. «.

So ein bischen TnKlisk"
Er ist der Stolz der Baknkosstrahe.
Lest 'pailor lVlacle" ist stets sein Bock.
Der Ulster trägt die Tiger'-Marke.
Dom Piccadilln ist der Stock.

I-ast l?askioa" sind stets die Cravatten,
Lbessboarcl" und perstans" benannt,
Cr trägt nur noch ^alk over"-Sckuke,
Die Salamander" sind verbannt.

,,l^is lVlajesty's" sind die Gamaschen.
Aus LnZlisk Silk" die Strümpfe gor.
Cr stellt den Ckes selbst in den Sckatten,
Wenn er ikn nackts trifft in der Bar.

wev ponclon Style" stekt in dem kZute.

Es muß nur alles pnxlisb" sein.

Drum krieckt auch mitî î Pyjamas"
Er gegen Bier ins Bett kinein.

Und doch erkennt man in dem Bengel
Den Parvenü von weitem schon:
Aeln Wunder, denn sein guter Alter
War Wnbur nur In Bendlikon.

Inspektor

Srau Stadtrichter: Ä wieder emal, fzerr
Seust! I kä bald gmeint. Sie seigid auf St. Morih
ue ga scbliefscbuekne und säb seigid Sie."

Kerr Seusi: Wege säbem brucht me nüd surt,
es ist z'5Züri gscklipserig gnueg, sunderkeilii über
d'Sasnackt."

Srau Stadtrichter: Bitti. sckwieged Sie mr
ums kimmelswille vo dem Tkema: es erschütt ein
ganz, wemer nu dra tenkt, was da wieder alles
gabt, wo sünd und oerboten lst."

Kerr Seusi: Glauben au, a dene Maschgere-
bälle wird 's B o I k s w o k I wieder uf ä paar Sorte
z'Kande gnak. won i der Bolizeiverordnig nüd vor-
gsek sind."

Srau Stadtrichter: Ia nu. wenn's amig nu
kä tod Lüt git, so mueß mr zu allem Elend ane na
vo Glück säge."

Kerr Seusi: Bor säbem isch mr jedefails
sicberer weder vor em Aunteräri. Aber sckließii, wenn's
ganz Iakr dure in allne Iltige eis Gjömer Ist,

wegem Giburterückgang. so wird st kalt docb
z'Ietst am End öpper müssen opfere."

Srau Stadtrichter: Kälsed Sie ämel au dere
Gllselwar na und säb kälfecl Sie ebre."

kzerr Seusi: Bu nüd so enggäß. Srau Stadt-
richten, solang, daß im Beumeuster uße Pfarrer
git, wo 's ganz Iakr asereformbögged, wie s die
Wucken i dr 5Zürizitig gstanden ist. ckamer dem ordi-
näri Dolck ä nüd alls durtkue, wenn's au ämal im
Iakr über d'Ländeli iekaut."

Srau Stadtricbter: Säbem seit mer allerdings
mek d'Lars abziek" weder bögget und asen es
Tkue stimmt neume versluemet schlecht mit em Geist
vo dr Keil ige Gsckrift und säb siimmts."

Kerr Seusi: Das verflöknd Sie nüd besser:
Im ä so ä Sal ist kalt d'S ck rift" falsch."

Srau Stadtrickter: Wenn säb wär! Gueti
Besserig !"


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

